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schen Eheinstruktion möglich sind denken Doch lıegt
kein TUN:! VOTLI, 1ler qanders vorzugehen Daß e1iNe Eheeintra-
guns zweımal mıt Reihenzahl stattfindet, kommt auch SONS Vo

N Österreichische Eheinstruktion, 18, B,
TAZ. Prof Dr Joh Harıng.

-
An dieser. Stelle werden Ü, a N/ragen die Redaktion erledigt, die
allgemeines Interesse beanspruchen können; S1e ınd Urc! einNn ern-

hen (*) gekennzeichnet.
(Die Pfarreijien Roms seit einem Jahrhundert.) Im ‚‚Bollet-

UNnNO del ero Romano 1936 155;&—>— 159 erschıen ber dıe
Piarreı]:en oms seıt der „Super unıvyversamı Novem-
ber 1824 C111 Artıiıkel der erwähnenswert iıst Leo X 11 welcher
cdie wichtige veröffentlichte, War als ardına en
ar der römischen DiOozese un 1US VII SeCWESCH; kannte
q1IsSO diıe Bedürifinıisse der Stad hinsichtliıch der Seelsorge Bel
SCINEIN Amtsantrıitt Te 1823 fand Leo X I1 Pfarreien

der un sıeben den Vorstädten diıese 1eß6 be-
stehen unterdrückte aber der und ı1eß bestehen;
azu errichtete ecun eue Pfarreı:en So Rom Pfar-

44 der siıeben qaußerhal Zur eıt (November
1936 zahlt Rom Pfarreien davon sind och Au  N der eıt
VOL dem November 1824 VO. den NEeUN Pfarreıen, welche
diesem Datum Nne  ‘ erTichtet wurden bestehen och sechs Un-
ter 1US Gregor XVI 1US 1€. dıe Pfarreinteilung
unangefochten; erst untier Leo 111 drängten dıe Verhältnisse
ZUEF Errichtung Pfarreıen der aps errichtete eren VIET,
bekannt ıst der Anteıl eılıgen, Don Bosco, dem au
er Pfarrkirche S GCuore al Castro Pretorio“‘ (15 März  Ka 1881
]1US der Seelsorger, errichtete NEeEUeEC Pfarreıen, un!' unter-
druckte ZWO kınzıgartıg ist die Tätigkeıt 1US A auch qutf
diesem Gebiete grundete VOoO Jäanner 1926 bıs ZUuH No-
vember 1936 nıcht wenısger als 36 NEUE Pfarreien; untier-
druüuckte NUTr vie drei davon WwWaren HFC den Abbruch ganzer
Stadtteile Innern der unnutz geworden WIie Marıa

GCosmedin; Nicola Carcere, Rocco Ferner beschränkte
die Pfarreı VO St eier auf das Gebıiliet der Vatikanstadt.

1US XI begründete August 1930 uUrc Motu Proprio
‚In Allocutione‘‘ (A vol. XXIIL, 337) das „‚Pontificıum
Opus praeservandae €l NOVISQYULE Romae emplis exstruendis‘‘.

„Quod autemBezüglich des etzten Punktes chrieb Pius XI
spectat qad templorum paroeclalıum exaedificatıonem de
quıibus PTE praeCipue, NO  — N1IC|  9 loquı volumus



quamprıimum fieripoterıt, NOVAaSs erı19eTe,
11585 uerTe, dotare pParoeCIlas, vel veterıbus, SI quandoOpOTieal,

membratıis; ACQqULTETE, templa eXstruere, continentesque
aedes, ıitemque de VvVens Cu "civitatis magıstratibus
agere.‘° Dieser Mahnung ist das ‚„„‚Pontificıum Opu  o nachgekom-
INEN; VoO 1930 bıs 1936 wurden ecue kırchen gebaut un
31 eUuUe Pfarreien errichtet. Wohl einzıgartıg der Kırchen-
geschichte!

Rom, Anselmo Gerard 0“esterle

(Päiege des rei1SI0OSseN Brauchtums.) Aus der lıturgıschen
ewegung Jost sıch unverkennbar als Ce1MN TEMNC. noch
rec bescheidenes Rınnsal heraus das relıg1öse Brauchtum.
vcch haben WITr aIur keine feste. Begriffsbestimmung un
erst recht keine festen Grenzlinien sowohl der iıchtung
das e1n weltliche, OTZUgSWEeIlISe quf dem Naturgeschehen un
der menschlichen Gemeinschaft eruhenden, und VOTLTr allem
dıe Liturgie hın

Die das weltliche Brauchtum WwIrd
ja VO elclc her stark vorgetrıeben uUurc die auter
werdende Forderung nacC. „Entkonfessionalisierung des Brauch-
tums“ Da 1st Nu WI1e Del Erbschaft: jeder ıll MOS-
lıchst alles en, zumal wWenn dıe ac ihm ZUTE Seite sSte
SO wırd 111allı kiırchlichen Kreisen schon rechtzeıtig sıch -
sehen INUSsSeN daß das auf dem Boden der Kirche gewachsene
oder VO der Kırche ZU mındesten gepdlegte Brauchtum nıcht
SEI1INES relig1ösen Urgrundes beraubt schoönen a  es als
weltlich J1un auftaucht Das Streben darnach können WIT voll-
auf verstehen. Die Relıgionsformen brauchen C1INC Aus-
drucksform Aus dem Lehrgehalt dieser Religionsgebilde
lassen sıch solche be1 der Unbestimmtheit un dem starken

echsel der einzelnen Auffassungen TE WAaFrFe viel
sagt solch außere Ausdrucksformen nıcht herauskristallisie-
TenNn ‚mangels Masse wurde der Konkursrichter Also
ıst INa enotı schon Bestehendes für sıch mıt eschlag A

beiegen Der Liturgie gegenüber werden 1111 allgemeinen dıe
TENzZeEeN leichter zıehen se. enn dem Namen ach ist
Liturgie cn zugunsten des Volkes, der Gesamtheit ber-
NOMIMMNECNES W UrTrZz Cc1INn öffentlicher Dienst ach bestimmten
Gesetzen. Brauchtum dagegen auch wenn ecs och stark
uUrc. das Herkommen ebunden ıst kennt eın Gesetz
Sinne der lıturgischen Regeln un Bestimmungen; Brauchtum
ıst vorwıegend gefühlsbetont un: VOT allem bodenständig, hei-
matgebunden. Taufe, Hochzeıt Beerdigung u. S, W, werden
wesentlichen der Donau ebenso kırchlich egangen WI1e
der Elbemündung, 1 Stelermark oder Allgäu. Im wesent-


